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Training bald wieder möglich
Um den zu Beginn der kommenden Woche geplanten Trainingsbe-
ginn bei den Fußballern der SpVgg Freudenstadt möglich zu ma-
chen, ist auf dem Kunstrasenplatz am Dobel mit der Schneeräu-
mung begonnen worden. Neben dem Trainings- und Testspielbe-
trieb ist es damit auch möglich, den zu einem Trainingslager in der
Fußballschule angemeldeten Mannschaften aus Deutschland,
Frankreich und der Schweiz sowie den American Footballern der
Ludwigsburg Bulldogs gute Bedingungen zu bieten. Foto: Schumacher

Die TSF Dornhan sind am
Samstag, 23. Januar, Ausrich-
ter des 2. Autohaus Blocher
Aktiven-Cups im Hallenfuß-
ball in der Dornhaner Sport-
halle. Zwölf Teams treffen zu-
nächst ab 11 Uhr in zwei
Sechser-Vorrundengruppen 
aufeinander. Am Start sind
der Cupverteidiger TSF Dorn-
han I, TSF Dornhan II, TSF
Dornhan U19, SV Zimmern
U19, SGM Aichhalden-Röten-
berg, SpVgg Oberndorf, SV
Betzweiler-Wälde, SV Fi-
schingen, SGM Aistaig-Hoch-
mössingen, SGM Busenwei-
ler-Römlinsdorf, SV Wald-
mössingen und SV Marschal-
kenzimmern. Nach dem um
18.20 Uhr beginnenden End-
spiel werden auch der beste
Turnierspieler, der Torschüt-
zenkönig und der beste Tor-
hüter mit Preisen bedacht.
Der Eintritt ist frei. 
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Gastgeber auch
Cupverteidiger

(vh). Bei der 32. Auflage des
AH-Hallenfußballturniers der
SpVgg Friedrichstal in der
Murgtalhalle in Baiersbronn
durchgeführt setzte sich der
VfR Klosterreichenbach im
Endspiel gegen den SV Schap-
bach mit 4:2 durch und hat da-
mit die Nachfolge des SV Bai-
ersbronn angetreten.

Dass der VfR Klostereichen-
bach den Turniersieg für sich
verbuchen konnte, war dann
doch etwas überraschend.
Das erste Gruppenspiel gegen
den Titelverteidiger SV Bai-
ersbronn verlor man nämlich

deutlich mit 0:5. Die anderen
Gruppenspiele wurden aber
allesamt souverän gewonnen
und der VfR Klosterreichen-
bach sicherte sich in der Vor-
rundengruppe A hinter dem
verlustpunktfreien SV Baiers-
bronn den Einzug ins Halbfi-
nale. Dahinter reihten sich die
SpVgg Friedrichstal, die kurz-
fristig für den SV Wittlenswei-
ler eingesprungen war, der SV
Alpirsbach-Rötenbach, die
SpVgg Freudenstadt und die
SG Busenweiler-Römlinsdorf
ein. 

In der Parallelgruppe B ging

es bedeutend ausgeglichener
zu und es konnten sich lange
fünf Mannschaften Chancen
auf den Halbfinaleinzug aus-
rechnen, einzig der SV Hart-
hausen fiel etwas ab. Am En-
de setzten sich der SV Mittel-
tal-Obertal und der SV Schap-
bach mit neun Punkten vor
den drei punktgleichen Mann-
schaften des SV Dietersweiler,
der SG Hallwangen und dem
SV Huzenbach (jeweils sieben
punkte) durch. 

Beide Halbfinalspiele wa-
ren an Spannung nicht zu
überbieten. Im ersten Halbfi-

nale zwischen Titelverteidiger
SV Baiersbronn und dem SV
Schapbach setzten sich die Ba-
dener im Neunmeterschießen
mit 4:3 durch. Beim 4:2-Sieg
des VfR Klosterreichenbach
gegen den SV Mitteltal-Ober-
tal war Andreas Stimpfle mit
zwei Treffern der entschei-
dende Akteur. Auch im Finale
ebneten drei Treffer von
Stimpfle dem VfR Klosterrei-
chenbach den Weg zum Tur-
niersieg gegen den SV Schap-
bach. Den dritten Platz sicher-
te sich im »kleinen Finale« der
SV Mitteltal-Obertal vor dem
entthronten Titelverteidiger
SV Baiersbronn. Die Siegereh-
rung nahm Thomas Weiß,
Vorsitzender der SpVgg Frie-
drichstal vor, der auch als Hal-
lensprecher fungierte.

Endklassement: 1. VfR Klos-
terreichenbach, 2. SV Schap-
bach, 3. SV Mitteltal-Obertal,
4. SV Baiersbronn, 5. Spvgg
Friedrichstal, 6. SV Dieters-
weiler, 7. SG Hallwangen, 8.
SV Huzenbach, 9. SV Alpir-
bach-Rötenbach, 10. SpVgg
Freudenstadt, 11. SV Harthau-
sen, 12. SG Busenweiler-Röm-
linsdorf.

Nach hoher Auftaktniederlage durchgestartet
Hallenfußball | AH des VfR Klosterreichenbach gewinnt Turnier in der Murgtalhalle

Der VfR Klosterreichenbach (links) holte den Sieg im Finale gegen den SV Schapbach. Foto: Haag
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Seit Sonntag also herrscht
Gewissheit: Die Luftpisto-
lenschützen der SGi Grün-
tal-Frutenhof steigen mit
dem Saisonende aus der
Württembergliga ab. Wirk-
lich grämen muss sich die
Mannschaft indes nicht –
auch wenn das zunächst
nicht so aussieht.

n Von Michael Stock

Das zumindest vermittelt der
erste Blick auf die Tabelle.
Dort sind die Grüntäler als
Zweitletzter aufgeführt, ob-
wohl punktgleich mit dem SV
Bondorf und SSAbt Öttingen.
Alle weisen 4:10 Mannschafts-
punkte auf, Grüntal steht in
den Einzelpunkten aber
schlechter da. Und dann wäre
ausgerechnet zuletzt ein Sieg
gegen den jetzt feststehenden
Meister SV Altheim/Wald-
hausen drin gewesen, der Ab-
stieg hätte im vorletzten Wett-
kampf aus eigener Kraft noch
verhindert werden können.
Am Ende hieß es 2:3.

»Wir standen uns wohl sel-
ber im Weg«, sagt der Grün-
taler Schütze Jochen Lutz.
Während sich Stefan Kilian
knapp mit 368:366 gegen
Klaus Vogel durchsetzte und
Ingo Hälker (17,0) im Stechen
gegen Andreas Haimayer
(13,0) die Nerven behielt,
mussten Christoph Lutz
(361:365 gegen Eromin Ser-
gej), Bernd Aberle (357:379
gegen Günther Schwarz) sowie
Jochen Lutz (359:361 gegen

Alexandra Fedko) ihre Duelle
abgeben. Im zweiten Schießen
des Wettkampftags gegen den

Tabellenvierten SV Rielings-
hausen verloren die Grüntaler
dann mit 1:4. Den einzigen
Mannschaftspunkt steuerte Jo-
chen Lutz mit 363:361 gegen
Brigitte Sauer bei.

»Insgesamt konnten wir
nicht die Leistung der Vorsai-
son abrufen«, sagt Jochen
Lutz. Das hänge mitunter
»vielleicht damit zusammen,
dass auch die Gegner stärker
und der auf einem lastende
Druck größer ist«. Einzig
Christoph Lutz habe deutlich
zulegen können. Der Aufstieg
als Dritter der Landesliga kam
für die Grüntaler unerwartet,
seinerzeit hatten sie im Früh-
jahr die Relegation gegen
Göppingen gewonnen. Den
Schwung ins Neuland nahm

die Mannschaft am ersten
Wettkampftag dann gleich
mit und gewann gegen den
Mitaufsteiger Bondorf, da-
nach an heimischer Anlage
gegen Leingarten.

»Mit unseren zwei Saison-
siegen haben wir uns als klei-
ner Verein zumindest nicht
blamiert«, fasst es Lutz zusam-
men – in einer Liga direkt
unter der 2. Bundesliga, in der
die Hälfte der Teilnehmer aus
der Reserve von Bundesligis-
ten besteht, »somit tut der Ab-
stieg nicht wirklich weh«. Den
unerwartetsten Einzelpunkt
der Saison gewann der erst 16
Jahre alte Christoph Lutz am
dritten Wettkampftag gegen
den doppelt so alten, aktuel-
len Weltrekordinhaber Finale

Schnellfeuerpistole und Welt-
cupgewinner 2014 in Peking
sowie mehrfachen italieni-
schen Meister, Riccardo Maz-
zetti aus Ludwigsburg. Den
besiegter er im direkten Duell
mit 372:368 Ringen auf Posi-
tion eins. Christoph Lutz
schoss sich auch bei den
Württembergischen Meister-
schaften zu viermal Gold. 

»Abstieg tut nicht wirklich weh«
Sportschießen | SGi Grüntal-Frutenhof verabschiedet sich achtbar nach einer Saison in Württembergliga

Abgestiegen, aber dennoch mit ihrer Leistung zufrieden sein können die Grüntaler Schützen (von links) Jochen Lutz, Bernd Aberle,
Christoph Lutz, Ingo Hälker und Roland Müller.

Viel Betrieb am Grüntaler Schießstand Foto: Fritsch

1. SV Altheim/Waldhausen II
24:11 (EP)/12:2 (MP)
2. SGi Ludwigsburg II 23:12/12:2
3. SV Willmand. II 21:14/10:4
4. SV Rielingshausen I 19:16/8:6
5. SV Bondorf I 18:17/4:10
6. SSAbt Ötlingen II 15:20/4:10
7. SGi Grüntal-Frut. 12:23/4:10
8. SSV Leingarten I 8:27/2:12

n Tabelle

Der FCK Lützenhardt veran-
staltet an den beiden kom-
menden Wochenenden 23.
und 24. Januar sowie am 30.
und 31. Januar seine traditio-
nellen Jugend-Hallenturniere
in der Waldachtalhalle Tum-
lingen.

Insgesmat sind an den Spielta-
gen 55 Jugend-Mannschaften
im Einsatz. Begonnen wird
mit den D-Junioren am 23. Ja-
nuar ab 10 Uhr, die F-Junio-
ren spielen am 24. Januar. Am
30. Januar geht es weiter mit
den E-Junioren, den Ab-
schluss bilden am 31. Januar
die C-Junioren und Bambini.
Letztere spielen über eine Dis-
tanz von acht Minuten, die C-
und E-Junioren neun, die D-
und F-Junioren zehn Minu-
ten.
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FCK Lützenhardt
heißt 55 Teams
willkommen
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